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Publikations-Organ für sämmtliche Xaisert. , König!, u. stöbt. Behörden , sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens «. Bant.

Donnerstag, den 14 . Juni 1888. 14 . Jahrgang .

Politische Rundschau .
k Nach dem gestrigen Telegramme hat sich der Gesundheits -

zustand Sr . Majestät des Kaisers dadurch erheblich verschlimmert ,

daß die Schlingbeschwerden noch zugenommen haben , was unzweifel¬

haft auf eine hochgradige nervöse Erregtheit zurückzufahren rst , die

wohl mit den Ereignissen der letzten Tag - in naher Verbindung steht .

Hoffentlich wird es den Aerzten gelingen , auch dieses gefährlichen

Zwischenfalles Herr zu werden und das theuere Leben des geliebten

Monarchen zu erhalten . — Der militärische Berichterstatter der „ Post "

führt in einem längeren Artikel ans , daß der Antrag Nicotera ' s in

der italienischen Kammer ans Verstärkung des Küstenschutzes

am Platze gewesen ist, und stellt die Behauptung auf , daß der beste

Schutz Italiens in einer starken Flotte beruhe . Der betreffende Ar¬

tikel schließt folgendermaßen : „ Die Verbindung Italiens mit den

kontinentalen Großmächten ist zwar eine hervorragende Garantie sür
die Integrität seines Bestandes , sie vermag aber jene nachbarliche

Unternehmungslust , welche Nicvtera bei seinem Antrag vorschwebte,

nicht zu unterbinden . Später mögliche Repressalien bilden keinen ge¬

nügenden Ersatz für die von Anfang an zu erleidenden Schäden .
Die Bündnisse sind ohnedies heute noch nicht über das diplomatische
Stadium hinausgekomwen und hängen wesentlich von der Dsuerhaftig
keit der jetzt in den betheiligtcn Staaten herrschenden politischen Rich¬
tungen ab . Ein um so größerer Beweggrund für alle drei , keine
Zweifel an der Beständigkeit der letzteren aujkowmen zu lassen , aber
auch daS Möglichste in der eigenen Kraft und Widerstandsfähigkeit
zu suchen. Und darum ist Nicotera 's Antrag am Platze gewesen. "
— In Rußland faßt man die Rede des Kaisers von Oester ,
reich , welche derselbe in Erwiderung auf die Ansprachen der Präfi
deuten der zusommeugetrelenen Delegationen gehalten , trotz ihres fried¬
lichen Charakters doch als drohend auf , indem man der Ansicht hul¬
digt , daß , wenn auch die Worte friedliebend klangen , der Charakter
der militärischen Forderungen doch entschieden kriegerisch ist . Als
besonders auffällig wird folgender Passus aufgefaßt : „ Indem auch
Oesterreich - Ungarn seine Entschlossenheit zeigt , mit ebenbürtigen Kräften
uod traditionellem Patriotismus für die Vertheidigung seiner Inter¬
essen und jener des allgemeinen Friedens einzustehen , erfüllt eS eine
erhabene Pflicht und wird eS ihm , so Gott will , auch fernerhin ge¬
lingen , etwa drohende Gefahren zu barmen . Im Hinblick auf dies
Verhältnisse fällt Meiner KriegsverwaUung die Aufgabe zu , in dem
Werke der Vervollständigung uud Erweiterung unserer militärischen
Stellung uud Schlagfertigkeit nicht zurückzubleiben . Bei gewissen-
Hafter Prüfung der bezüglichen Vorlagen Meines Kriegsministers
wird es Ihnen nicht entgehen , daß dieselben mit thunlrchster Rück¬
sicht auf die finanzielle Lage der Monarchie abgefaßt find . " Auch
sind die Worte der Präsidenten nicht unbeachtet geblieben , welche
dem Monarchen die Bereitwilligkeit zusichertcn , die für die Sicherheit
und Machtstellung der Monarchie miausweichbch uothwendigen Mittel
zu bewilligen . Ja besonders unangenehm wirkte Tisza ' s Ansprache ,
der da sagte : „ Wenn auch der vou uns gepflegte Frieden bisher er¬
halten blieb und die allseitigeu Beziehungen ungetrübt find , so können
wir uns doch nicht vor der Erkenvtniß verschließen , daß wir inmitten
erregter und auseinandergehender Bestrebungen stehen und deshalb
stark sein müssen . " Nach dem „ W . T . B . " heißt es io der Moij -
vrrung der Budgetvorlage : „ Obwohl alle europäischen Kabinets sich
m> Wunsche der Erhaltung des Friedns begegnen, bestehen in nicht
geringerem Grade jene zwingenden Umstände fort , welche auf Er¬
höhung uud Vervollkommnung der Wehrkraft als sicherste Friedens¬

gewähr Hinweisen.
" — In Rußland ist , nach Ansicht eines War¬

schauer Korrespondenten der „ Köln . Ztg . "
, an die Einführung des

Mehrladers nicht zu denken , da die maßgebenden militärischen Kreise
dort die Kowpsesweise mit dem Mehrlader dem ritterlichen Geiste
des russischen Soldaten nicht für angemessen halten , auch der Zar

dagegen sein soll, wenn auch wehr aus finanziellen Rücksichten . Da¬

für sollen die Schützen aber Mitrailleusen » ach einem neuen System

erhalten . — Frankreich hat einen großen „ Sieg " über England

davongetragen , wenn auch nur auf dem Rennplätze zu Longchamps ,
wo dos französische Pferd „ Stuart " dem englischen Favorit „ Crowberry "

den Preis abgewann . Der Franzosen bemächtigte sich bei diesem

Triumph ein unbeschreiblicher Freudentaumel , sahen sie doch im Geiste
das stolze Albivn bereits unter ihren Füßen . Zwischen dem tapferen
Deroulede und dem gegnerischen Redakteur Arene hat ein grausames
Duell infolge der Kandidatur des Elfteren in der Charante statt¬

gefunden . . . Der Held Deroulede verletzte einen Finger seines Gegners .
Der würdige Freund Boulanger 's hat sich ganz umstimmt ; er schreit

nicht mehr nach Revanche — nein , er ist zahm geworden wie ein

Schoßhündchen , er will den Frieden , aber natürlich einen würdigen .
Wenn nur erst Boulauger auf dem Platze stände , wo er stehen sollte,
so würde das Ausland schon Furcht bekommen und Frieden halten .

Wohl weine er noch um Elsaß -Lothringen in der Nacht , doch sei er

zu der Erkenntniß gekommen, daß das Land unter dem großmüthrgen
Kaiser Friedrich nicht mehr zu leiden habe, als es etwa unter einer

Herrschaft von Clemenceau , Rane uud Reinach der Fall sein würde .

Deroulede weiß , daß die Bauern , die ihn zu wählen haben , am Frie¬
den hängen ; darum flötet er so sanft ! Sein Gegenkandidat , LazaruS
Weiller , ist ein Israelit aus dem Elsaß , der durch Option empor -

gckommeri ist . Vielfach greifen die Parteien auch zu Knitteln , um

sich besser verständlich zu machen und ihre Kandidaten eindringlicher

zu empfehlen . Sehr geschmackvoll nennen die Boulangisten den Gegen¬
kandidaten den „ deutschen Juden " . Außerdem tritt auch noch ein

Borapartist als Gegenkandidat auf , der auch von den Royalisten

unterstützt werden soll . Es ist demnach noch fraglich , ob derBoulaugist
Deroulede , oder der Opportunist Weiller , oder gar der Bouapartist
Gallibert den Sieg bei der Nachwahl in der Charante davontragen wird
— Dis indische Regierung wird reichliche Mittel zur Betthei -

diZung der Grenzer , bewilligen , die. offenbar von den Russen stark
bedroht find . — Nach dem Bairawfeste soll die türkische Regie¬
rung ernstlich gewillt sein, eine Kommission nach dem Berge Athos
zu senden, um zu prüfen , ob das dort befindliche russische Kloster in
der That in eine Festung uwgewandelt worden sei . Dann hat sie
auch in Petersburg aufragen lassen, was es mit den russischen Flotten -
rüstungku im Schwarzen Meer zu sagen habe . Man steht , dis Diplo¬
matie der Pforte versteht auch , Schläge zu parken . Wenn Rußland
durchaus auf Bezahlung der Kriegsschuld dringt , wodurch die Türkei
in keine geringe Verlegenheit versetzt würde , so wird es sür Rußland
nicht weniger empfindlich und unbequem sein, sich hier auf den Zahn
fühlen zu lassen.

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Juni . (Hof - und Perfoual - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser hat im Laufe des Tages genügende
Nahrung zu sich genommen und fühlte sich Nachmittags etwas ge
gestärkt . Um 4 Uhr stattete Ihre K . K . Hoheit die Frau Kron¬

prinzessin dem Kaiser einen Besuch ab . Abends verweilte der Monarch
von 6 i/z bis 7 i/z Uhr auf der Terasse . Nach 10 Uhr traf Prof .
Bardekebm im Schlosse ein , der während der Nacht daselbst bleiben

soll . Generallieutenant Mischke soll in der Umgebung des Kaisers

in Friedrichskco » verbleiben . — Heute Nachmittag stattete Ihre Kgl .

Hoheit die Fra « Großherzogin von Sachsen den Kaiserlichen

Majestäten auf Schloß Fricdrichskron einen Besuch ab uud folgte

sodann auch einer Einladung der Majestäten zum Diner , zu welchem

auch der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen¬

burg - Schwerin eingeladen worden waren . — Se . K . K . Hoheit der

Kronprinz verweilte gestern während seines Aufenthaltes in Ber¬

lin einige Zeit beim Chef des Zivil - Kabinets , Wirkl . Geh . Rath

v . Wilmowski , und nahm später im hiesigen Schlosse zahlreiche mili¬

tärische Meldungen entgegen . Am Abend empfing Höchstderselbe de»

General - Ouartiermeister der Armee , Graf v . Waldersee , und entsprach

dann einer Einladung desselben zum Thee , worauf die Rückkehr nach

Potsdam erfolgte . Nach der Ankunft daselbst stattete Höchstderselbe

auf Schloß Fricdrichskron noch einen Besuch ab. Heute früh kam

der Kronprinz von Potsdam nach Berlin uud stattete mehrere Be .

suche ab . — Der Reichskanzler Fürst Bismarck wohnte heute

der Taufe des Erstgeborenen des Grafen Guido Henkel v . Donuers --

marck bei. — Im Aufträge der Kaiser ! . Majestäten hatte sich der

Königliche Kammerherr Graf Seckendorff zur Beiwohnung der

Trauerfeier für den am Sonnabend in der Königl . Villa am Pfingst¬

bergs nach langem , schwerem Leiden verstorbenen Hauptmann vom

1 . Garde - Regiment z . F . , Arnold von Lauer , Sohn des General -

Stabsarztes der Armee , Leibarztes weiland Sr . Majestät des Kaisers

Wilhelm , Dr . v . Lauer , begeben.
— Das „ B - rl . Tgbl .

" schreibt vom 12 . Juni : Die Schling¬

beschwerden haben im Laufe des heutigen Vormittags etwas nach-

gelasse« . Gelegentlich der heutigen Aerzte -Konsultation ist die Ka¬

nüle gewechselt worden . An der oberen Mündung der Kanüle find

zwei Gummischläuche angebracht , die in einen Gummiball münden .

Diese Einrichtung hat den Zweck, die Athmuugsbeschwerden , die

durch die Zusawmenziehung der Halsmuskeln bei Schlingbeschwerden
eiutreten , zu mildern und das Hinabfließen nicht von Eiter , sondern

von Flüssigkeiten , die der Kaiser geschluckt hat , zu verhindern . Die

Aerzte haben nach der Konsultation die Möglichkeit der künstlichen

Ernährung in Erwägung gezogen .
Berlin , 12 . Juni . Der Kronprinz besuchte heute Morgen

den Reichskanzler . — Auf dem gestrigen Diner beim Reichskanzler

brachte der Fürst das Wohl des Kaisers aus ; Minister Maybach

toastete auf Herrn v . Puttkamer .
— Nach der „ Kreuz - Ztg . " hat der Chef des Zivil -Kabinets ,

Wirkl . Geh . Rath v . Wilmowski , den erbetenen Abschied erhalten
uud wird bereits am 1 . Juli seine jetzige Stellung verlassen .

— Der Verein deutscher Patentanwälte hat eine Denkschrift in

Form einer Petition au den Reichstag verfaßt , welche verschiedene
Anträge , betreffend die Abänderung des Patentgesetzes , enthält .

— Anläßlich eines Falles , daß die Fahne eines Milt »

tärbegräbuißvereins durch eineu Geistlichen geweiht wurde ,
hatte die laudrathliche Behörde , die Polizeiverwaltungen und Amts -

Vorsteher der Kreise darauf hingewiesen , daß eine kirchliche Einwei¬

hung der an Begräbnißverbindungen , Schützengilden und ähnliche
Bereinigungen verliehenen oder von denselben beschafften Fahnen nach
allerhöchster Bestimmung nicht statttfinden darf .

— Die Verhandlungen der Kommission zur Einführung eines
neuen Exerzierreglements für dis Infanterie , denen auch
der Kronprinz beiwohnen wird , sollen so gefördert werden , daß die
Redaktion deS neuen Reglements bereits im Herbste vollendet ist und
dasselbe schon bei der Ausbildung der neuen Rekruten zur Anwen -

52 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Walde «.

(Fortsetzung .)
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— Sterbender .

Weit vorgebeugt saß Alice , angstvoll schaute sie auf das sie

umgebende Elend . Thräneu füllten die schönen, dunklen Augen ;
das Herz that ihr weh vor Mitleid .

Sie halten den Weg quer über das Schlachtfeld eingeschlagen,
um zeitraubenden Umweg zu vermeiden , oftmals halten sie jedoch
schon inne gehalten , uw Todtwunde zu erquicken ; so waren sie

äußerst langsam vorgerückt . Wieder lag dicht an ihren Weg ein

junger Preußischer Offizier . Blut bedeckte das todesbleiche Antlitz ,
die Augen waren fest geschlossen , hoch den Lippen entrang sich ein

leises Wimmern und Stöhnen .
Henri mußte abermals halten , der Lieutenant trat zu dem

Leidenden , auch Alice folgte mit einem Becher alten , köstlichen
Weines ; ihr Auge fragte stumm den Lieutenant , ob er versuchen
wolle , dem scheinbar Sterbenden noch einige Tropfen einzuflößen .
Doch der Offizier war niedergekviet und hielt den Schwerverletzten
in seinen Armen , so beugte sich Alice zitternd herab , um den Versuch
zu machen , selbst dem Bewußtlose » die Stärkung beizubringen .
Doch mit einem Male lebte und schwankte der Becher in ihrer Hand .

„ Alfred ! " schrie sie auf und kniete zitternd , bebend vor dem todt -

bleichen Krieger . Groß und starr , glanzlos öffnete der Verwundete
die Augen . „ Eleonore "

, flüsterten tonlos die trockene» LiPP'-v , dann

schloß sich Auge und Mund wieder und die alte Todesstarrheit lag
wieder über dem jungen , schönen Antlitz . Kein Erkennen , kein Leben

hatte in Blick oder Ton gelegen .
Alice hörte den fremden Frauennamen und die Besinnung kehrte

ihr zurück . Ein klein wenig Enttäuschung zuckte um den kleinen
Mund , daun siegte das Mitleid über Enttäuschung und Grauen ,
nieder bog sie sich tief ; sie öffnete mit den zitternden rosige» Fingern
den bleichen Mund und flößte Tropfen um Tropfen den Wein ein .
O , wie freute sie sich , als endlich der immer noch Bewußtlose
Einiges davon uiederschluckte. Dann erhob sich Alice ; vor den sie
scharf beobachtenden Augen des Lieutenants verlegen erröthend die
ihren senkend , sagte sie : „ Sie kennen meinen Namen , hier diese
Karte schützt Sie vor dem Vergessen desselben. Sie wissen, daß ich
eine Deutsche bin , hören , daß ich den Verwundeten kenne; es war

mein Jugendfreund , ein Neffe des Grafen Treutlingen aus Thüringen ;
ich habe hier bei Msziöres ein Gut , wollen Sie helfen , Ihren
Kameraden auf meinen Wagen betten ? Hier ist sein Tod gewiß ,
ich will ihn mit mir nehmen und nach besten Kräften pflegen ,
vielleicht genest er dennoch , wenn nicht — nun , dann wird seine
bedauernswerthe Familie wenigstens die Beruhigung habe» , daß es
ihm an Pflege nicht gemangelt hat und seine Leiche iu heimischer
Erde ruht . Vielleicht haben Sie die Güte , seinem Regiment die

Anzeige zugeheu zu lassen , wo „ Alfred , Baron Dalberg " sich in

Pflege befindet . " Sofort erklärte sich der Lieutenant bereit zu Allem .
Schnell war aus den Sitzpolstern des Wagens ein leidlich gutes
Lager hergestellt und Alfred darauf gebettet , während Alice den etwas

unbequemen Sitz auf eurer Weinkiste einnahm .
Nun ging es, aus Schonung für den Verwundeten , Schritt

für Schritt vorwärts .
Endlich war trotz oftmaligen Aufenthalts das Lager erreicht ,

das französische Regiment gefunden . Lieutenant Waldheim zeigte
den Passirschein des Hauptmanns dem wachthabenden Offizier und

legte dringende Fürbitte für Alice ei» . Nach längerem Zögern uud

Berathen gewährte man dem zagenden Weibe den Zutritt zu den

französischen Truppen , um dort sich nach ihrem Gemahl zu er¬

kundigen . Während dieser Zeit blieb Lieutenant Graf Waldheim bei
dem Wagen , und ein zufällig anwesender Arzt untersuchte und ver¬
band Alfred .

Die Gefangenen bildeten bunte Gruppen , lachend , plaudernd ,
rauchend , als wären sie Sieger ; nur Etlichen schaute die Angst vor

dem Transport in das „ unkultivirte Land der Barbaren " aus den

Augen ; Keiner aber schien die Schande zu fühlen ; ja manch '

frivoles Wort begrüßte zum ersten Male auf diesem Wege die auf¬

fallende Erscheinung der jungen Dame . Wie stach Alles dies gegen

die Disziplin und Len frischen, fröhlichen Kinderhumor der Deutschen

ab ! Wie ekelte dies zusammengeläufene Gesindel die junge Frau

an ; doch es galt ja , den geliebten Manu zu suchen, al ^o nur

Muth , vorwärts .
Suchend schaute Alice umher . Wen sollte sie fragen ? Es schien

Niemand eines bittenden Wortes werth von dem ganzen Trupp .

(Fortsetzung folgt .)



duug gelange » kann . Die Grundlage « des neuen Reglements sind
nach vom Kaiser Friedrich persönlich gegebenen Weisungen aufgestellt .

(W . Z .)
— Bezüglich der unzulässigen nachträglichen Unterzeichnung

standesamtlicher Urkunden durch den Standesbeamten hat an der
Hand eines kürzlich vorgekommenen Falles ein Regierungspräsident
darauf hingewiesen , „ daß der Standesbeamte , welcher eine standes¬
amtliche Urkunde durch einen Schreibgehilfen aufnehmen läßt , der
Vollziehung des Aktes aber nicht selbst beiwohnt und nur nachträg¬
lich die Urkunde unterzeichnet,Wch einer entschiede» falschen Beurkundung
im Sinne des ß 38 des Strafgesetzbuches schuldig macht .

" Wenn
es auch statthaft ist, daß sich der Standesbeamte „ zum Niederschrei¬
ben " der Standesakte eines Schreibgehilfen bedient , so ist doch , als
unerläßliches Erforderniß anzufehen , daß die Akte in Gegenwart
des Standesbeamten ausgenommen , verlesen und von den Betheilig -
ten vollzogen werde . Das ergiebt sich schon aus dem Wortlaute
der Urkunde selbst, wo es im Eingänge heißt : „ Vor dem Unter¬
zeichneten Standesbeamten erschien heute " und am Schluß : „ Vor¬
gelesen, genehmigt und unterschrieben "

, weil nur unter der Voraus¬
setzung der Gegenwart des Standesbeamten bei Vornahme der Ein¬
tragung dieser in der Lage ist, den gesammten Inhalt der Urkunde
als wahr zu bestätigen .

— Bon den 161193 im Jahre 1887 in das Heer bezw . in
die Flotte eingestellten Mannschaften waren 20382 oder 11,2 o/g
freiwillig eingetreten . Der Prozentsatz der freiwillig Eingetretenen
ist jedoch in den einzelnen Armeekorpsbezirken theilweise sehr ungleich ;
er bewegt sich zwischen 18,5 und 5,8 , wie aus dem Nachstehendes
ersichtlich . Der Prozentsatz der Freiwilligen betrug im Bezirk : des
3 . Armeekorps 18,5 , des 4 . Armeekorps 17,5 , des 10 . Armeekorps
15,8 , des 11 . Armeekorps 12,6 , des 9 . Armeekorps 12,3 , des 7 .
Armeekorps 11,8 , der Großherzoglich hessischen (25 .) Division 11,0 ,des 5 . Armeekorps 10,7 , des 1 . Armeekorps 10,3 , des 2 . Armee¬
korps 9,8 , des 14 . Armeekorps 9,5 , des 6 . und des 12 . (Königlich
sächsischen) Armeekorps je 9,3 , des 2 . Königlich bayerischen Armee¬
korps 8,6 , des 8 . Armeekorps 8,2 , des 15 . Armeekorps 7,2 , des
13 . (Königlich württembergischen ) Armeekorps 6,9 und des 1 . König¬
lich bayerischen Armeekorps 5,8 .

— Aus Thüringen schreibt man : In dem kleinen Dorfe
Goldlauter bei Suhl ist die Polizei einem Verbreiter sozialistischer
Schriften , und zwar in der Person des Lagerverwalters des dortigen
Konsumvereins , Namens Weiß , auf die Spur gekommen . Die Ge¬
heimpolizei in Kiel hatte nämlich festgestellt , daß im Dezember v . I .
von Rendsburg aus 20 Pallete , 1 Kilo schwer, mit sozialistisch! «
Brandschristen nach allen Richtungen zur Versendung gelangt waren ,und unter diesen auch ein » ach Goldlauter adressntes . D -e darauf¬
hin auf Antrag der Kieler Staatsanwaltschaft bei dem Genannten
vorgenommene Haussuchung hatte das Ergebniß , daß verschiedeneverbotene Schriften , die meisten den Gesawmttitel „ Sozialdemokratische
Bibliothek " tragen , gefunden wurde » . Dem Manne wird nun der
Prozeß gemacht werden .

— Die Untersuchung in dem in Elberfeld anhängigen Geheim¬
bundprozeß erstreckt sich auch auf den sozialdemokratischen Reichstags¬
abgeordneten Grillenberger und den im Grillenberger ' schen Geschäfteals Buchhalter bediensteten Agitator Oertel .

Nürnberg , 12 . Juni . In einem Landbezirk des Landtags¬
wahlkreises Fürth wurde bei der Ersatzwahl für einen verstorbenen
nationalliberalen Wahlwann ein Demokrat gewählt .

Ausland .
Wien , 11 . Juni . Das österreichische Herrenhaus hat das

Branntweinsteuergesetz angenommen . Die Linke erklärte , daß sie aus
Patriotismus für das Gesetz stimme . Hiernach wurde der Reichs¬
rath vertagt .

Pest , 12 . Juni . Das Abgeordnetenhaus acceptnte die Regu¬
lirung des Eisernen Thores , nachdem Minister Baroß die isternationale
Verpflichtung und die große volkswirthschaftliche Bedeutung der Rs -
gulirung eingehend dargelegt hatte .

Paris , 11 . Juni . Wie der „ Temps " meldet , wurden heutein London die Unterschriften der Suezkouvention zwischen dem Bot¬
schafter Waddington und Lord Salisbury ausgetauscht .

Paris , 11 . Juni . Der Senat nahm in erster Lesung das
Rekrutirungsgesetz an .

Paris . Zwischen dem Senat und der Tnputirtenkammer ist
offenbar Unfrieden ausgebrochen . Die Regierung erlitt eine empfind¬
liche Niederlage . An den diesjährigen Manövern werden auch die
Marinesoldaten theilnehmen .

Rom , 11 . Juni . In der Deputirtenkammer gab in Beant¬
wortung der Frage Pozzolinis wegen deS Zwischenfalles in Zanzibarder Unterstaatssekretär Damiani folgende Erklärung . ZanMar habedem Vertreter der italienischen Handelsgesellschaft , Cccchi, mündlichdie Abtretung eines gewissen Gebiets angchoten , jedoch dieses Ver¬
sprechen zurückgezogen . Eine weitere Gebietsabretuug sei nicht nur
mündlich unter der Vermittlung des verstorbenen Sultans augeboten
worden , sondern an gewisse Bedingungen geknüpft , deren Prüfung
Italien sich Vorbehalten habe . Ferner habe der jetzige Sultan das
ihn zur Thronbesteigung beglückwünschende Schreiben des Königs
Huwbert nicht derart entgegengeuommm , wie er es sollte ; daraufhin
habe der Konsul eS für seine Pflicht gehalten , die italienische Flagge
eiuzuziehen . Italien habe geglaubt , bei dieser Gelegenheit den Sultan
an die von seinem Vorgänger eivgegsngem Verpflichtung erinnern zu
sollen und zu erklären , daß es die Ausführung dieser Verpflichtungals Genugthuung ansehen würde , welche es verlangen müsse. „Wir
billige » das Verhalten des Konsuls und unterscheiden zwischen der
Frage der Gebietsabtretung und dem Mangel an Höflichkeit . Be¬
treffs der letzteren werden wir nichts unterlassen , um Genugthuung
zu erlangen , uud es ist zu hoffen , daß k inerlei Verwickelungen ent¬
stehen. — Im Senat verlangte der Senator Zini Aufklärung über
die von der deutschen Regierung an der elsaß - lothringischen Grenze
eivgeführten Paßformalitäten und fragt an , ob dieselbe» auch auf
Italiener Bezug haben uud bei dem Eintritt nach Deutschland auchan anderen Grenzen Anwendung finden . Der Unterstaatssekretärdes Auswärtigen Damiani erwiderte , die italienische Regierung werde
sich zu geeigneter Zeit über die Entschließung der deutschen Regierung
vergewissern uud ihren Agenten geeignete Instruktionen erlheilen , um
den italienischen Staatsangehörigen in Deutschland die nöthigen Rath¬
schläge zu geben ; auch würden dieselben nöthigenfalls durch das
amtliche Journal Publizirt werden .

Bologna , 11 . Juni . Der König und die Königin , der
Kronprinz und der Unterrichtsminister Bosclli sind hier eingetroffeuund am Bahnhof von den Vertretern der italienischen und fremdenStudenten , den Spitzen der Behörden , sowie von einer ungeheurenMenschenmenge begrüßt worden . Die Studenten empfingen den Zug ,welcher die Majestäten brachte , mit endlosem Hurrah und Senken
der Fahnen . Die deutschen Studenten salutirten mit den Schlägern .Die Kundgebungen setzten sich fort b S zum Palais , wo die König ,
liche Familie auf dem Balkon erschien und von der versammelten
Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde . — Heute Nachmittag wurde
in Gegenwart der Königlichen Familie , des Unterrichtsministers ,
sämmtlicher Behörden , der Vertreter der italienischen und ausländischen
Universitäten und einer überaus zahlreichen Menschenmenge das
Denkmal Viktor Emarmels enthüllt . Der Bürgermeister der Stadt
und der Vertreter der Provinz hielten patriotische Reden . Der König
und die Königin wurden mit großer Begeisterung begrüßt .

Madrid , 11 . Juni . Im Senat iuterpellirt Botella die Re¬
gierung über die Ministerkrise . Der Ministerpräsident Sagssta

lehnt es ab, die Interpellation zu beantworten , worauf Botella einen
Antrag einbrivgt , in welchem von der Regierung Aufklärung hierüber
verlangt wird . Sagasta erklärt , die Regierung wünsche die Ange¬
legenheit zu diskutiren , doch müsse vorher die Finanzvorlage erledigtwerden . Die den Marschall Martinez Campos betreffende Angelegen¬
heit sei lediglich eine Etiquettenfrage . Martinez Campos stellt in
Abrede , daß es sich um eine Etiquettenfrage handle , erklärt sich aber
mit der Vertagung der Debatte einverstanden . — Wie es heißt , be¬
steht Martinez Campos auf seiner Demission .

Marine .
* Wilhelmshaven , 13 . Juni . S . M . Panzerschiff „Kaiser "

, Kommandant
Kapitän zur See Hoffmann , ist gestern Nachmittag von der Reise nach Barce¬
lona in den Kieler Hafen zurückgekehrt. — S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" hat
gestern Nachmittag den hiesigen Hasen verlassen und ist zn einer Uebungssahrtin See gegangen . — S . M . Vcrmeffungsfahrzcug „Albatroß " hat gestern Nach¬
mittag Bremerhaven verlassen . — Heute Vormittag hat der Kommandeur der
II . Werftdivision , Kapitän zur See Stempel , in Stellvertretung des Marine -
Inspekteurs die Schlußinspizirung des 2 . Kursus des an Bord S - M . Kreuzer¬korvette „ Viktoria "

eingeschifften Maschrnenpersonals vorgenommen . — S . M .
Panzerschiff „König Wilhelm " ist heute Vormittag von der Uebungssahrt aus
See znrückgekehrt und auf hiesiger Rede zu Anker gegangen .— Lieutenant zur See Hilbrand hat einen Urlaub bis zum 12 . Juli nach
Schlesien , Oberzahlmeifler Loler eine vierwöchentlichen Urlaub nach Kiel , Schiff¬bau -Ingenieur Giese einen 30 tägigen Urlaub nach Berlin und Schnetdemühl
angetreten . — Oberzahlmeist -r Bartz ist vom Urlaub znrückgekehrt.

Kiel , 12 Juni . Die Torpeboots - Flotille ist gestern von hier
nach Sonderburg in See gegangen .

Lokales .
Wilhelmshaven . (Zur Lagersrist der Postnachnahmesendungen.)

Für eine Reihe von Geschäftsleuten recht werthvoll ist eine vor
Kurzem getroffene Entscheidung des Reispostamts , die bekannte
7tägige Lagerfrist von Postnachnahmesendungen anlangend . Nach
der neuen Bestimmung soll für die mit Nachnahme belasteten Post¬
sendungen , welche entweder auf Wunsch des Absenders oder des Em¬
pfängers rischgesandt werden , vom Tage des Eintreffens am neuen
Bestimmungsort an gerechnet, stets wieder eine neue 7tägige Ein¬
lösungsfrist beginnen . Hiernach behalten diejenigen Personen , welchemit ihren Maaren Märkte beziehe» , sowie dis wandernden Händleres in der Hand , auch die mit Nachnahme beschwerten Kolli sich von
Ort zu Ort bis zur möglichen Einlösung nachschicksn zn lassen .

Wilhelmshaven . Das Feilhalten und der Verkauf des gifti¬
gen und arsenikhaltige « Flieoenpapiers ist laut polizeilicher Bekannt -
machung nur den Apothekern und den zum Handel mit Giften be¬
rechtigten Kaufleuten und Gewerbetreibenden , und auch diesen nur
unter den beim Giftverkauf vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln , ins¬
besondere nicht ohne Giftschein und nicht ohne die Bezeichnung des¬
selben mittelst eines ausgedrückten Stempels als „ giftig " gestattet .
Die Uebertretung dieser Vorschriften wird auf Grund des Straf¬
gesetzbuches Z 367 Ziffer 3 und 5 bestraft .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 10 . Juni . Infolge des immer weiter sinkenden Zins¬

fußes ist es hier schon nicht mehr möglich , selbst kleinere Kapitalien
zu 4 pCi . sicher unterzubringen . Unsere städtische Verwaltung bietet
daher einige augenblicklich disponible Beträge in einer Gesammthöhe
von 6600 M . zu einem Zinsfüße von 31/2 gegen sichere Hypothekaus . — Bei oem Bau des Buckschen Kvnzerthansss Hierselbst, bei
welchem außer Maurer - und Zimmerleuten auch eine Anzahl von
gewöhnlichen Arbeitern beschäftigt ist, ist , wie wir hören , unter den
Letzteren am vorigen Sonnabend eine Strike ausgebrochsn , indem
dieselben für den bisherigen Lohnsatz von 2,50 Mk . pro Tag und
Mann nicht mehr arbeite « wollen . Ob die beanspruchte Lohn¬
erhöhung von 50 Pfg . pro Tag den Sinkenden bewilligt werden
wird , ist noch die Frage , da der ortsübliche Tagelohn hier nur 2 M .bis 2,25 Mk . pro Tag beträgt , freilich ist nicht zu verkennen , daßes sich bei dem betr . Bau um schwerere Arbeiten handelt und solche
z . B . in Wilhelmshaven allerdings mit einem Lohnsätze bis zu
3,50 Mk . Pro Tag bezahlt werden . Andererseits aber ist der gewöhnt .
Lebensunterhalt hier entschieden billiger , als im genannten Nachbar¬
orte . (O . Z .)

1° Oldenburg , 12 . Juni . (Verschiedenes .) Dem Jahresbericht
des Beu andLvorstandes der landwirthschaftlichen Ko sumvereiue im
Herzogthum Oldenburg entnehmen wir folgendes : Es gehörten am
Schluffs des Jahres dem Verbände 39 Ewzclvereine mit 1453
Mitgliedern an . Neu ausgenommen sind drei Vereine mit 129
Mitgliedern . An Kraftfuttermitteln wurden 14 554,95 Centner be¬
zogen im Werthe von 82 295,39 M . ; an Kunstdünger 70 385,50
Centner iw Werthe von 158 934,75 Mk . ; an Saatgetreide und
Sämereien 653,1 Centner im Werths von 16 554,62 M . Der
Gesammtumsetz beträgt 85 593,55 Ctr . im Werthe von 257784,76
Mk . ; 1882 betrug der Gesammtumsatz 10 757 Ctr . im Werthe von
101126 Mk . Gegen das Vorjahr ist ein Rückgang in Kraftfutker -
mitteln zu verzeichnen , was sich durch die billigen Kompresse erklärt ,
dagegen ist der Verbrauch an Kunstdünger um ca . 10000 Ctr . ge¬
stiegen . Namentlich wird Thomasfchlacke und Kainit mehr gebrauchtuud sind damit überraschende Resultate erzielt . Ebenso ist der Chili¬
salpeter immer mehr in Aufnahme gekommen, in diesem Frühjahrwurde derselbe so billig wie nie zuvor eingekauft . Roggenflächen im
Münsterlande , die nicht die Einsaat auszubringen versprachen , sind
nach dieser Düngung in diesem Frühjahr die allerbesten geworden .
Das Saatgut wird meist von der Genossenschaft in Burhave bezogen,mit der die einzelnen Vereine dir -kt verkehren . — Der Antrag der
Abtheilung der Landwirthschaftsgesellschaft Osternburg - Eversten betr
die Vertilgung der Sperlinge und Rabenvögel gelangt an alle Ab¬
theilungen des Amtes Oldenburgs und wird wahrscheinlich auch die
Abtheilungen verschiedener anderer Aemter beschäftigen , da es immer
mehr die Nothlage erheischt, daß der Vermehrung der schädlichen
Sperlinge und Rabenarten durch Schußprämien , gezahlt aus der
AmtsvcrbandLkaffe , Einhalt gethan wird . ,'s Rodenkirchen , 12 . Juni . Wegen eines kleine» Unfalls
Bruch einer Kurbelstange , welchen die Maschine des heutigen Nach¬
mittagszuges erlitt , auf der Strecke Sürwürdec - Rodenkirchen , konnte
der Zug , da erst eine Maschine von Nordenham requirirt werden
mußte , erst mit etwa ^ ständiger Verspätung in Nordenham emtreffen .
Für den späteren , um 7 Uhr fahrenden Zug , wurde sogleich eine
Maschine nach Nordenham beordert .

Friedeburg , 8 . Juni . Heute ereignete sich hier , lediglich infolge
thörichterUnvorsichtigkeit , ein höchst bedauerlicher Unglücks¬
fall . Das 15jährige Dienstmädchen des Lehrers Tangers aus
Wiesederfehn , das mit einem Briefe zu uvserm Arzte geschickt war ,
benutzte unterwegs ohne Wissen eines Landwirths , der Torf auf
zwei hinter einander gekoppelten Wagen geholt hatte , die Gelegenheit ,
auf die Deichsel des Hinteren Wagens zu steigen und wahrscheinlich
auf dem Vorsprung der Diele « desselben sitzend mitzufahren . Als
das Mädchen nun , bei des Doktors Wohnung angelangt , unver¬
merkt absteigen will , geräth es so unglücklich unter den Wagen , daßdie Räder desselben über Hals und Brust gehen, infolge dessen es
augenblicklich, den Brief in der Hand haltend , seinen Geist aushauchte .
Möge dieser traurige Fall allen denen, welche im Fahren aus - «nd
absteigen , zur warnenden Mahnung dienen .

Humwlivg , 4 . Juni . Ein komischer Vorfall ereignete sich bei
der vor Kurzem abgehaltenen Kontrolverfammlung in Werlte . Schweiß¬
triefend kommt da ein ländlicher Reservemann 1 . Klasse etwas ver¬
spätet an und ruft ohne Weiteres „ hier . " Auf die Frage , ob er
gedient habe , antwortete er mit einem kräftige » „ Ja . " „ Wobei

yaven 'sie oenn gedient ? " fragte der Feldwebel weiter ^antwortete ernst und kräftig der ländliche Reserve« » »«
"

Neuharlmgerfiel , 11 . Juni . Für den von Altona ^münde versetzten Oberfischmeister Herrn Dencker istE . Edden von Spiekeroog als Fischmeister mit dem ^Altona ernannt und tritt die Stelle am 1 . IMBremen . (Ein netter Hausfreund .) Von Wilb -s^ «? ' Z '!gestern ein Mechaniker aus Stade hierher transportirt »7 . « i
sich im Januar hier eines Diebstahls schuldig machte w d-
nicht selten im Hause eines Steuerbeamten , der mit k -bekannt war . Eines Tages vermißte die Frau i>eilM »n

" °" ^Kommode einen Theil ihrer Schmucksachev , u . A auch ' ^volle Uhr . Man wagte derzeit nicht , einen Verdacht °» k̂chaniker zu lenken, weil er durch sein Benehmen keiner!»; « .z >. bot . Als es jedoch bekannt wurde , daß er schonDiebstahls bestraft sei und er dann plötzlich abreiste
brieflich verfolgt . In Wilhelmshaven erfolgte seineeurer dort verübten strafbaren Handlung . Bei seinerhat er auch den Uhrendicbstahl eingeräumt , womit er schWeise die ihm erwiesene Gastfreundschaft belohnt hat

(Aus der Provinz Hannover . ) Für den game »unserer Provinz ist jetzt in ähnlicher Weise , wie bereits MUeberwachuvg der Dampfkessel besteht, eine solche auch für di-fässer angeordnet . Unter die neuen Vorschriften fallen
Stroh - und Holzstoffkocher , die Kartoffelkochsäffer derder Stärke - und Stärkezuckerfabriken , die Knochendämvffr
Knochenkohle und Düugerfabriken , die Gefäße zum VulkMk, » ?

'"
Gummis , die Ammoniakgefäffe der Eismaschinen , die GM,

" ^
Ausziehen von Farbhölzern « nd die Gefäße zum BlM -n ?
Dämpfen von Gespinnsten und Geweben aller Art . Die Sil ^ 1Prüfungen sollen dann Platz greifen , wenn die obigen GM , ^
geschloffener Bauart mit einem höheren als dem atuichW,?

'
Druck betrieben werden und zugleich daS Produkt aus dem sW«! §raum des Dawpffaffes in Litern und dem Betriebsdruck in N«/ ?
phären die Zahl 300 überschreitet . Atmosphärdruck — emem ^von 1 LZ aus den Quadratzentimeter . Die SicherhestzniaSiiiiiN -umfassen die Dampfsperrung , Feueruugshemmnng , SHrrhntSv -M,Koutrolmanometer , vorgängige Wafferdruckproben rc . Die PM »!soll durch die Dampfkefselrevisoren vorgenommen werden. Die Ber -
ordnung bestimmt im Weiteren die behördliche Anmeldung der auf¬zustellenden Dampffäffer , die eivzuhaltenden Vorstchtsmchegrln dir
Instandhaltung der Fässer rc . Für bereits im Betrieb befindlicheDampffässer muß die neu angeordnete amtliche Prüfung sMsstrnrinnerhalb der nächsten 12 Monate erfolgen .

Z«

Vermischtes .
— Am 12 . Juni bestiegen Prinz und Prinzessin Heinriüdie Schneekoppe .
Kiel . Aus dem Panzerschiff „ Oldenburg "

sind in See Schieß ,
versuche abgehalten worden , wobei festgestellt wurde, wie groß die
Einwirkung der Erschütterung beim Abfeuern eines der Uch» A -
schützes auf lebende Wesen sei, welche in unrnittelbsm Nhe dH
Geschütze sich befänden . Zu diesem Zwecke hatte man vier ickA
Kaninchen und zwei lebende Schafe mitgenommen und »ns dm
Vorderdeck in der Nähe des Geschützes angebunden . Die Kamich »
verloren beim ersten Schuß , die Schafe beim zweiten Schuß d»S
Leben.

Ottawa , 9 . Juni . Heftige Orkane haben die Provinz On¬
tario verwüstet . Gebäuden und Feldern wurde großer Schadm z>>-
gefügt . Drei Personen wurden getödtet und viele verletzt. Da
Verlust wird auf 300000 Doll , geschätzt.

Algier , 11 . Juni . Heuschrecken in kompakter Masse und in
einer Ausdehnung von 20 Kilometer Tiefe und auf 10 Kilomüi
Breite rücken in der Provinz Constautine vor und richten gch
Verheerungen an .

— (Gefälschter Thee in Rußland .) Durch einen Prozeß >>
Moskau und verschiedene Untersuchungen ist festgestellt worden, dis
Ser Thee in geradezu skandalöser Weise gefälscht wird. Von ü
Theeproben , welche dort amtlich untersucht wurden , bestanden i
aus einer Mischung von Thee und Capornygras , 4 auS Ca!" '"

gras allein und 5 aus Thee , der schon einmal gebraucht war
Moskau , wo neue Theefälschungsprozesse bevorstehen , hat die
eine Anzahl Fässer mit — Kehricht entdeckt, welche zm Mh -v»
mit Thee bestimmt waren .

— Dem „ Brl . Tgbl . " wird aus dem Königreich SaMF
schrieben : „ Vor einigen Tagen haben in einem Dorf
Ratten ein drei Tage altes Kind angegriffen , dem armen V " ""
Gesicht zernagt und verschiedene Löcher in den Schädel -eM «, '
daß das Gehirn blosgelegt ist. — In der Nähe M
wurde an einer jungen Dame gestern ein Raubmord .
Unglückliche hat mit ihrem Angreifer wahrscheinlich ^
Kampf bestanden . Man fand dieselbe als Leiche mit
Schädel auf einer Wiese nahe der Stadt . Ihre Taschw ss

^ °
plündert , die Geldbörse geteert , andere Sachen lagen im
streut . Von dem Mörder scheint man noch keine SM - M— Der Kirchenvorstand i« Lößnitz im Erzgebirge hatte W " s
beschlossen , Selbstmördern ein kirchliches Begräbniß zu ^
Um „ allen Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei BeurM « ° .
einzelnen Falles zu begegnen "

, ist dieser Beschluß jetzt ««M
tert , daß auch solchen Personen , die angeblich im Irrst «» "

^
suchten, ein kirchliches Begräbniß versagt bleibt . Solche
dürften nur böses Blut machen , aber den kirchlichen Sw «
vötkernng wenig fördern "

Landshut , 8 . Juni . Die hiesige Polizei Hut
alle jene , welche in öffentliche» Anlagen die Blumen , M
und Bäume beschädigen , nicht nur zur bestrafen , sonder«
Namen in den Zeitungen zu veröffentlichen . . US

— (Erst znm Tode verurtheilt , dann freigesproche 1 ,D -
Linz wird berichtet : „ Bei der heute beendeten zweiten
verhandlung gegen den im vorigen Jahre unter der ArmM yD
brachten Raubmordes au der Haufirerin Barbara nun
verurtheilten Schiffmann Johann Hametner wurde dem °

MM -
11 Stimmen freigesprochen . (Der Kassationshof hatte ^ ^ its
aufnnhme deS AnklageprozeffeS angeordnet ) Hametner , „ M »ch
ein volles Jahr in Untersuchungshaft war , ist über °

^ Aichis!^
so erregt , daß er weinend am Arme seines Weibes den .
verließ , wo ihn das anwesende Publikum mit Geldspende« >7^ ^«1

— Wien , 7 . Juni . (Ein schwerer Schicksolsschtugt
Gärtnerswittwe in Ober - St . Veit , Frau PommerhatM , Ui«
Die Frau verlor just vor einem Jahre ihren Ehemann .Mgü
Schlagfluß , gestern kam auf eigenthümliche Art U ^ Mt , D
Sohn Theodor ums Leben. Der Knabe hatte ^
in Abwesenheit seiner Mutter zu verstecken und sich
ben suchen zu lassen . Auch gestern hatte er ^ tte ^
Koffer aber , den er sich diesmal als Versteck ^ way ,
Vexirschloß , und als der Knabe den Deckel über M ^ M «-
schnappte das Vexirschloß ein, uud der arme S >helm w v „ Leiche
Heimkehrend , fand ihn nach einigem Suche » di? M » - « an-

— (Ein nettes Censurstückchen) wird in der
läßlich der Streichungen im Lutherfestspiel „ Poliz"
Vor langen Jahren hat nämlich die Ceusur der W d
Göthe 's „ Faust " eine der bekanntesten Stellen beanstan . , .

^ chi
Bezeichnung „ Fräulein " nur bei aristvkratssche»

hass «h
werden dürfe , und so hieß es denn : „ Schöne Jungfer ,

wagen ? " und „ Bin weder Jungfer , weder schön !
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Arbeiten für die Meltaus

Pa r ls , 7 .
^ Z ^ t mehrmals behauptet , bei dem Bau

st^ uukl) ^ Tburmes
^

kamen häufige Unglücksfälle vor , welche die Un -
d - s E ' fsel ' Thurm ^ ^ vertuschen bemüht wären . So
*
7b7

°
der J -itr ->nsige °nt gestern von drei Arbeitern , die mit Ge
7 Tiefe aestürzt und unter den Trümmern zermalmt worden

- siuschrift an den Gaulois äußert sich hierüber noch
Der Briefsteller schreibt : „ Herr Direktor ! Gestern be

riistcn m -
wären . Em

^
Zuschnft

^
^ w

'
7ch einem wir bekannten Zimmerwann , welcher bummelte .

M - saate ich, ein so geschickter Handwerker , wie Sie , ist nicht bei
^ Ä -Lt ? Aug °nblicklich wenigstens nicht . Wir Alle, di -
°

Eiffel -Thmwe arbeiten , haben einen Franken Pro Stunde verlangt
und sind nun der Antwort gewärtig . Und je höher es hinauf geht ,
desto mehr werden wir verlangen . Es ist keine bequeme Arbeit ,
diese« Thurm zu baue« . Er erhebt sich erst hundert Meter über

der Erde und schon hat mau wenigstens fünfzehn Todesfälle zu
ver- eichnen , di- sorgfältigst verheimlicht wurden . Man hätte Un¬

recht die Arbeiten hinzuhalten , die keineswegs fortgeschritten sind,
und

'
mit uns geizen zu wollen ; denn wir Zimmerleute und di-

Dachdecker find die Einzigen , die in dieser Höhe arbeiten köuuen .
"

Eppendorf , Westfalen , 7 . Juni . (Nothwehr .) Ein hiefi
ger Gutsbesitzer hatte einen aus Ostpreußen eingewanderten Acker¬

knecht aus dem Dienst entlassen, weil er eine » unsittlichen Lebens¬
wandel führte . Der Mensch drohte m t schwerer Rache , und als
der Gutsherr dieser Tage zu einem Gange über Land sich anschickte,
sah er plötzlich drei Menschen mit gezückten Messern auf sich eindrin -

geo . Der Bedrohte tödtete den Knecht durch einen Rerolverschuß
und stellte sich darauf alsbald der Polizeibehörde . Die beiden an¬
deren Angreifer , zwei von dem Knechte durch Versprechungen ge¬
wonnene Tagelöhner , sind verhaftet worden .

Dresden , 11 . Ju « i . Der Mörder des am vergangenen
Pfiugflfeiertag erschlagenen Gärtners Lippsch ist gestern in der
Person eines sich seit Beginn dieses JahreS hier aufhaltenden und
mit dem Ermordeten durch seinen Beruf bekannt gewordenen acht¬
zehnjährigen Gärtnergehilfen auS Schlesien ermittlest und dem Ge¬
richt übergeben worden . Die geraubte goldene Uhr des Opfers
wurde bei dem Verhafteten gefunden . Einem Kellner am Carolasee
im „ Großen Garten " ist die Ermittelung zu danken.

— Beamtevqualität der ständigen Posthilfsboten . Ein Post¬
hilfsbote zu Hannover reklamirte und klagte gegen seine Heranziehung
zur dortigen Gemeindeeinkommensteuer , weil er nach dem Gesetz vom
11 . Juli 1822 und der Verordnung vom 23 . September 1867 als
Reichsbeawter nur von der Hälfte seines Diensteivkommens besteuertwerden dürfe . Der Magistrat bestritt ihm die Beamteneigenschaft ,weil er nicht gegen festes Gehalt , sondern gegen Diäten «»gestellt
sei , wogegen der Kläger darauf hiuwies , daß er wie die etatsmäßi¬
gen Beamten den Diensteid geleistet habe, Dienstkleidung trage und
kautionspflichtig sei. Der Bezirksausschuß verurtheilte den Magi¬strat nach dem Klageanträge zur Herabsetzung der Steuer . Dieser
legte Revision ein, deren Verwerfung neben dem Kläger auch der
Kommissar zur Wahrnehmung des öffentlichen Interesses Geh . Ober -
Postrath Dr . Spiller mit folgender Ausführung beantragte - Auchdie den ständigen Hilfsboten gewährten Diäten , auf deren Fortbezua
dieselbe « auch im Erkrankungsfall Anspruch hätten , seien als feste
BeMdung anzuschen . Denn dieselben würden nicht etwa als Ent¬
gelt für bestimmte Einzelleistungen gewährt — wie z. B . der stück¬
weise berechnete Lohn der Depeschenboten , — sondern sie stellten die
Gegenleistung dar , welche dem Beamten für seine gesammte dem
Staate gewidmete Thäthigkeit gewährt werde , und das eben sei das
charakteristische Merkmal der Besoldung . Auch in der Beschäftigung

ständen die Hilfsboten de » definitiv angestellten gleich , von denen
sie sich nur dadurch unterscheiden , daß sie wiederruflich und ohne
Anspruch auf Wohnungsgeldzuschuß angestellt würden . Der Grund ,
weshalb man eine « solchen Unterschied mache, liege lediglich darin ,
daß nicht überall die erforderliche Zahl etatsmäßiger Stellen vorhan¬
den sei, oder es auch an geeignet :» Militäranwärtern zur Besetzung
derselben fehle . Nach längerer Berathung beschloß das Oberverwal¬
tungsgericht I . Senat am 11 . Mai d . I . , die Entscheidung auszu¬
setzen und dieselbe den Parteien schriftlich zuzvstellen .

— (Moritz Hauplmann, ) der verstorbene Leipziger Tonsetzer ,
war bekanntlich ein großer Gegner der Wagner '

schen Musik . Bevor
er sich jedoch endgültig in das Lager der Widersacher des Zukunfts¬
musikers begab , wollte er eine seiner Meinung nach ganz unantast¬
bare Probe von der Wirkung dieser Musik anstellen . Fließt dieselbe,
so dachte er, aus einem wahrhaft lauteren Gemüth , so wird sie be¬
sonders bei dem unverfälschten , von keines thörichten Gedankens
Blässe angekränkelten Herzen des Kindes ihre Macht bewähren .
So « ahm er denn eines Tages sein Söhnlein mit in die Lohengrin -
Vorstellung . Hauptwann beobachtete an diesem Abeud viel weniger
den ursprünglichen , als den reflektirten Lohengrin , den er auf dem
Gesicht seines Sohnes wahrnahm . Dennoch schien ihm der Eindruck
der Oper auf seinen Sohn weder im günstigen noch ungünstigen
Sinne ein ausschlaggebender zu sein. Schon waren sie aus dem
Rückweg fast bis nach Hanse gekommen, als der Vater endlich den
Sohn fragte : „ Nun , wie hat Dir denn die Oper gefallen ? " —
„ So — so — " entgegnete zögernd der Sohn . — „ Wie meinst
Du das ? " — „ Manches hat mir ganz gut gefallen , Manches
nicht . " — „ Nun , was hat Dir zum Beispiel nicht gefallen ? " —

„ Zum Beispiel — zum Beispiel die Musik ! "

Wurzen , Königr . Sachsen , 10 . Juni . Gestern Abend ereig¬
nete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall . Der hiesige
Thürmer der St . Wenzislar - Kirche wollte , wie er es während seiner
langjährigen Dienstzeit als Thurmwächter unzählige Male gethan ,
eine Tonne Wasser mittelst eines vom Thurm herabgelassenen Seiles
in seine im obersten Stockwerk des Thurmes belegene Wohnung
schaffen. Um diesen Zweck zu erreichen , mußte er das herabgelassene
Seil , an dessen unterstem Ende sich ein Hacke » befindet , mit der
Wassertonne verbinden und des im Thurm harrenden Familieumit -
gliedern zum Aufwinden ein Signal geben. Dies muß er aber
wohl einen Moment zu früh gegeben haben , denn der Haken ver¬
fehlte die Tonne , faßte den Thürmer , einen fast 70jährigen Mann ,
unter die Weste und die ahnungslosen Angehörigen zogen nun
denselben einige Stockwerke hoch in die Last . Hier verließen
den alten Mann die Kräfte , er konnte sich nicht länger an das
krampfhaft mit den Händen gepackte Seil halten , die Weste riß und
der bejammernswerthe Thürmer stürzte herab und erlittt so schwere
Verletzungen , daß er heute Morgen verschied.

— (Täglich 20 Pfennige !) Wer täglich 20 Pf . für Schnaps
ausgiebt oder sonst unnütz verwendet , verliert jährlich 73 Mk . Legt
er die 20 Pf . in einer Sparkasse au zu 3 */z pCt ., so hat er » ach
15 Jahren 866 Mk . 25 Pf ., nach 30 Jahren (mit ZinseszinS )
3811 Mk . 52 Pf .

— (Gut gemeint .) Junge : „ Kerns Bretzel » g
' fällig ? " —

Bankier : „ Ich möchte schon welche, aber ich habe kein Kleingeld
bei mir .

" — Junge : O , Sie können mich ja morgen bezahlen ! "
— Bankier : „ Ja . . . wenn ich nun aber bis morgen sterben sollte ? "
— Junge : Ja , dann ist auch nicht viel hin ! "

Gemeinnütziges.
— (Wie kalt darf mau trinken und essen .) Mit dem Sommer

und seiner Hitze gewinnt die Frage an Bedeutung , wie warm sollen
unser : Nahrungsmittel und vornehmlich unsere Getränke genossen
werden , bezw . wie kalt dürfen sie sein. Für den Genuß durstlöschen
der Getränke gilt nun die Regel , daß eine Temperatur von 10 bis
20 ° C . die beste ist. Im Uebrigen kann jede extrem hohe und
extrem niedrige Temperatur der Speisen und Getränke nachtheilig
wirken . Zahlreiche Menschen , die die Gewohnheit haben , sehr heiße
Speise » und Getränke zu sich zu nehmen , leiden au einer oder onde -
ren Krankheit des Magens . Bezüglich der Wärme sollte bei festen
Speisen 55 ° C . und bei Getränken 58 ° C . die Reg l sein . Will
mau , wie rn der warmen Jahreszeit , durch dis Nahrung und daS

Getränk kühlen, so wird man , selbstverständlich unter Festhaltuug deS
Grundsatzes , die vorhin gezogene Temperaturgrenze nicht zu über¬
schreiten, gut daran thuu , solche Speisen und Getränke auszuwählen ,
welche auch bei geringerer als die Temperatur des Blutes , wohl¬
schmeckend und bekömmlich bleiben (hierher gehören Obst , Obstsuppen ,
Milch , Buttermilch , kalter Braten , Gallerte , Schinken , Salate rc .)
Rascher Wechsel von kalten und warmen Substanzen ist zu ver¬
meiden . Wasser schmeckt und ist am besten bei einer Temperatur
von 12,5 " C ., für künstliches kohlensames Wasser ist die dem Magen
am Zweckdienlichste Temperatur 14 bis 16 ° C . Ebenso verhält es
sich m :t dem Bier . Für Rothweiu ist die angemessenste Temperatur
19 ° C . , für Weißwein 15 ° C . , für Champagner 8 ° C . Als
zu kalt sind Getränke anzusehe « , die 6 bis 7° C . und weniger
haben .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Potsdam , 13 . Juni . (W . T . B .) Das heutige Bülletin

lautet : Bei Sr . Majestät dem Kaiser geht das Athmen nach
einer guten Nachtruhe leicht und ruhig von statten , der Kriiste -
zustand ist besser .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche» Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juni 12 . : Nachmittags leichter Moorrauch.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 14 . Juni : 3,38 Uhr Früh , 3,43 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , 13 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischm Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauftverkauft

4 M . Deutsche Reichsanleihe . 107,50 108,05
30 , pCt . Deutsche ReichSaulethe . 102,20 102,75
4 pCt . Preußisch« consoldtrte Anleihe . 106,80 107,35
31/2 pEt . do . . 103 103,55
3 ' /z PCt. Oldenb . Lonsols . 102 103
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 pCt . do. do. Stücke

L 100 M . 103,26 104,25
30 . PCt. do. 100 101
31/z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102 103
4 pCt . Flensburger Kreis-Änleihe . . . . . . 101,75 —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 133,10 133,90
4 pCt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligationen . . . 103 104
3Vz PCt . Hamburger Staats -Rente .. . . . . 101,50 102,05
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

nnd darüber) . 97 97,55
4Vz PCt. Warps - Spirm .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,25 90
4 PCt . Ltfsaboner Stadt - Anleihe . 83,20 63,75
4 pCt . Psandbr . d. Prenß . Boden -Kredit-Mien -Banl 102,45 103
Wechs - auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,30 169,10
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,32 20,42
Wechs . auf Newhor ! kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt .

tz Wilhelmshaven , 13 . Juni . Der Radfahrersport hört bei
uns allnachgsrade auf , Sport zu sei» ; das Zwei - und Dreirad
haben sich in der Geschäftswelt , für Militärzwecke und im Privat¬
leben so eingeführt , daß sie geradezu als ein zum Haushalte gehö¬
riger Gegenstand betrachtet werden und ein Bedürfniß geworden find .
Die Fabrikation von Velozipeden oder Eilräderu , wie die passendste
deutsche Bezeichnung dafür ist, beschäftigt bereits in allen Ländern
Tausende von Menschen . Seit Kurzem hat auch die berühmte und
eine der größten Eilradfabriken von Frankenberger u . Ottenstein in
Nürnberg ihre Fabrikats hier eingeführt , welche das Neueste auf
diesem Gebiete bieten und vor Allem die ausländischen Fabrikate in
den Schatten stellen.

Bekanntmachun
In Gemäßheit des § 10 des

lativS für die Erhebung der Kaum
steuern vom 24 . März 1886
hierdurch bekannt gemacht , das
Kommunalsteuer - Rolle pro 1888 /der Zeit vom

13. biszum27 . Junt1 !
m dem Bureau des Unterzeichnete
Einsicht ausliegen wird .

Wilhelmshaven , den 12 . Juni
Der Magistrat .

Oetker».

Bekanntmachur
« Deffentl . Sitzung

o . Bürgervorsteher-Colleo
c» am
» " 'tag . ven is Junj

. Nach,, , « Uh » ," n MagrstraiS -SitzungSsaa

" LZ
'- « -"

^
.berathung eines Entwurfs

3 ) Maurung der Armenor
Nenm « m

" °
.
r Commission .

>z , z . . ,

Auktion .Im Auftrag - werde ich
Donnerstag, d . iQ .

^ Aachmittags
« äH/Mangen !
Günther Restaur

nikas , Koffer , Damentaschen u . Bilder ,
sowie 2 vollständige Betten ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflisb -
haber hiermit eingeladeu werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zwangs-Verkauf.
Am Freitag , d . 15 . Juni ,

Nachm . 2 Uhr ,
werde ich in der Wohnung deS Bäckers
G . Lüttich in Neubremen , Grenz¬
straße , öffentlich gegen Baarzahlung
verkaufen :

1 Brod - (Hand - ) Wageu , 2 Backtröge ,
mehrere Bäckerei - Geräthe , 1 Tönebank ,2 Brodborte », 16 Bonbons - Gläser ,etwas CaceS u . Bonbons , 1 Küchen¬
schrank, 2 Fach Gardinen , 1 eichenes
Wasserfaß , mehrere Tische, 1 Kleider¬
schrank, 2 Bettstellen , 2 Betten , 4
Stühle , 1 Tafelwaage , 1 Waschtisch
und mehrere andere Sachen .

OMMsiiollz .,Je v e r .

» Me -
n. FmMMMf.

Herr Landwirth
Barkel läßt am

H . Plagge zu

Sonnabend , 23 . d. M „
Nachm . 3 Uhr beginnend ,

ea . 7 Matten Mehde ,
worunter 3 Matten Roth -

klee und
ea. 11 Matten Roggen

durch den Unterzeichneten mit ge ,
raumer Zahlungsfrist meistbietend der -
kaufen , wodurch Kaufliebhaber hier¬
durch ein geladen werden .

Jever , 12 . Juni 1888 .

Rechnstllr .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli d . I . die Untsr -
wohuuvg des dem Maurer E . V . Fulfs
zu Neubremey gehörigen , daselbst be -
legeuen Hanfes . In der Wohnung be¬
finden sich 4 Räume nebst Stall .

Miethspreis 180 Mk . pro ururo .
H . A . Meyer , Rechnungssteller .

Jever .

Hrude - Goaks - Aesen
empfiehlt

k . Kaiserstr . 8.
Zu vermiethen

zum 1 . August eine Unterwohnung
von 4 Räumen .

P . Frerichs , vecl . Gökerstr. 19 .

Gefunden
ein Cigarren - Etui mit Inhalt .
Abzuholen gegen Erstattung der Jn -
sertionskosten Lothringen 39 .Abhanden gekommen

ein kleiner, hellgrauer Mopshund .
Wiederbriuger erhält eine Belohnung .

G . F « Rädicker , Schaar . Pers. gesucht.
»SMI - »ml sl-MN

beim Häufen und Ringen des Torfs .
Man wende sich an Aufseher Sichren
zu Wenenwege bei Varel .
. .

Ilml .R» I . Rirschrrmrm.

Ein kleiner , guter

Ackerwagen
ist billig zu verkaufen bei

H . G . Popken , Neuheppens ,
Altestraße 5 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung per sofort .

Altheppeos , Einigungsstr . 37

Zu vermiethen
eins Unterwohnung von 3 Räumen
und eine Oberwohnung von 4 Räu¬
men . Grenzstraße 4 .

Zu verkaufen
2 sstte Schweine ,
xl , ui . L 200 Pfd .

Horumersiel , 10 . Juni 1888 . Zum 1 . Juli ist eine

Wohnung ,
Stube , Kammer , Küche nebst Zubehör
an ruhige Bewohner zu vermiethen .

L. Thaden , Marktstr. 45.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung .

F . Hoppenrath ,
Verlängerte Gökerstraße .

Gesucht
wird auf sogleich ein sauberes zu¬
verlässiges Mädchen .

Verl . Roonstr . 581 . Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
oder ohne Schlafkabinet .

Peterstr . 1s , Part , rechts .

Zu vermiethen
ein fein wöbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer auf sofort oder später .
Frau Wwe . Zahn , verl . Roonstr . 1 .

Wohnungen
u vermiethen .

Carl Schneider .
Gesucht

zum 1 . Juli ein jüngeres , gewandtes

Dienstmädchen
Amtsgericht , Part .

Umstände halber
zum 15 . d . Mts . mehrere tüchtige

Dienstmödchen,
sowie ein fixer

Hotel-Diener .
gesucht . I . B . Herrschen .

Zum 1 . Juli oder August ein möb -
lirtes und ein unmöblirtes Zimmer
für einen Handwerker zu miethen
gesucht. Offerten unter r . an die
Exp . d . Gl .

Eine an der Roonstraße belegene, be¬
quem eingerichtete

Nagm -
E ^

mit Wasserleitung u . s. w . habe ich im
Aufträge Umstände halber zum Antritt
auf 1 . Juli zu vermiethen .

I . B . Henschen .

Ein noch gut erhaltener

ILovlilLvril
wird zu kaufen gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter H . 200 bef . die
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein

Schuhmachergeselle .
I . G . Gehrels .

Gutes Logis für zwei junge
Leute , Stube und Kammer .

Grenzstr . 42 , u. rechts .



Steppdecken ,
Bettdecken,
Wagendecken
empfiehlt

I 'rlkär . HotiüA .

Erdbeeren ,
pr . Pfd . Mk . 1,20 ,

junge Erbsen,
pr . Pfd . 40 Psg ,

empfiehlt

blläv . ^ M886L .

VsloLixsäön
neuester EonstruMo ».

Mubsit Liexolstte
System Rokhgwßer .

2 Systeme in einer Maschine vereinigt .

VMM »
' ^

neuestes

aus der

berühmten Velocipeden - Fabrik von

srrnlisniisi'gsi ' L II» eii8ieiii in Vi ' liiiöl ' s .
Großer Rabatt !

Lvruk . Oonm
'
iiKlioR .

^ Ulkvlmsksvsn .

Dunkles
Export-Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen Ve Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf .,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen ._

NE " Neue "WM

MM -KattMl !
L Pfund 15 Pfg . ,

- Is . -

Ug,tj68-L6IMss6
L Stück 10 Pf ., 3 St . 25 Pfg . ,

i887er Superior

Küss.
"

2 Stück 10 Pf .,
empfiehlt

L. 1 . Hrnolät,
Wilhelmshaven u Bslfort .

fniektrslte,
als :

Himbeersyrup,
Kirschsyrup,
Erdbeersyruv,
Johaumsbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , Halle

bestens empfohlen .

Lied.
Drogmhandlung ,

Wilhelmshaven u. Belfort .
Elegant möbl . Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen .
Friedrichstraße 7 .

Llsiäsrstokks
empfehle ich in großer Auswahl

M M
" und hübschen Neuheiten zu bekannten billigen Preisen .

"
WW

§ Mider - Tattun Z
ist in großem Sortiment

- und nur neuen ktlustvon vorräthig . -

Reste von Kleiderstoffen
bessenimss miier Preis .

fnschicii Üoting,
Oldenburgerstraße Nr . 14 , Ecke der Roonstraße .

Größte Auswahl in

Farben
aller Art,

bester Qualität , trocken und streichfertig in Oel
bei äußerst billigen Preisen .

IckckS llllä Lei3SIl
verschiedenster Art , nur wirklich gute Sorten .

Sämmtliche

Pichl »lld Dkckkilbiirste»
in allen Größen .

Das Feinste in Lroiyeu
aller Art , sowie

la. kronrelinickur.

GrHhrmslhkAbzikhPpiere
anerkannt bestes Fabrikat , zu Fabrikpreisen .

Große Auswahl in

8 vllÄl >IOILVIL,
Papierstuck f. Zimmerdecorationen ,

weit besser und billiger wie Gyps .^
^

"
mck Oelk

für Kunstmalerei .

Blendrahmen
liefere in jeder gewünschten Größe -

M VorlsKvL
erster Meister sind stets aus Lager .

Lar! ösinbesget,
Spezial -Geschäft

- in Farben und Maler -Utensilien -

Wilhelmshaven .

llis Kskienlglibe
beginnt soeben einen neuen Roman :

Me Alpenfee . Ion K. Werner .
Zu beziehen in Wochen Nummern (Preis Mk . 1 . 6 « vierteljähr¬

lich ) oder in IT Heften L 50 Pf . oder 28 Halbheften ä 25

Pf . jährlich durch alle Buchhandlungen , die Wochmausgabe auch durch

die Postämter . Das erste und zweite Quartal der „ Gartenlaube "

1888 , u . a . den hinterlasssnen Roman von E . Marlitt „ Das

Eulen Haus
" vollständig enthaltend , werden auf Verlangen zum

gleichen Preise nachgeliefert .

Mit dem heutigen Tage übernahm ich in meinem neuerbauten Hanse

hierfelbst eine

Geschäfts -Eröffnung

MrssauMelle cker Frism - Kummi
und halte dieses vorzügliche Bier in Fässern und Flaschen bestens empfohlen .

Neubremen , den 12 . Juni 1888 .
V . H . ^ riiiiiiii ,

Ecke der Börsen - und Grenzstraste .

Große Kirschen ,
pr . Pfd . 60 Pfg ..

Junge Bohnen,
pr . Pfd . 70 Pfg .

empfiehlt

kuckvig langen .
Soeben eingetroffen :

Frischer Lachs,
Zander ,
Hecht.

Empfehl en unser reichhaltiges Lager

in stkoin-, I»08el°,
lW . M - ii . Mm « ,

spanischen, griechischen
und ungarischen Weinen ,

sowie

frsnr . llkLmpagner
UNd

lieiikeiien steiisunmeiiieli ,
nur beste Marken .

Von Letzteren speciell zu Origmal¬

preisen und bei größeren Posten mit

entsprechendem Rabatt :

c. Adf. Kupferöerg L Ko.
in Mainz.

Kupferberg Gold 1. Sorte per ^ Fl .
Mk . 3,50 ,

Kupfsrberg Silber II . Sorte pr . V, Fl .
Mk . 3, — .

Kupferberg III . Sorte pr . Vi Fl -
Mk . 2,50 ,

Kupferberg ( franz . Etiquette ) IV . Sorte

pr . Vi Ft . Mk . 2,25 . .

Matth . Müller in Eltville .
Germania - Sect , pr . Vi Fi - M . 4, — ,
Aßwannshäuser , rothe I . Sorte pr .

Vi Fl . M . 4, - .
Klotz L Koerster in Ireiöurg.

I » . Qual . Cabinet - Sect , weiß , pr . Vi

Fl . M . 4, - ,
la . Qual . Monopole . Sect , pr . Vi Fl -

M 3 25
In . Qual

'
. Wappen , pr . Vi Fl - M . 2,25 .

Söhnkein L Ko. in Schierstein.
Katser - Scct pr . Vi Fl . M . 3, — ,
Rheingold „ „ 4,50 ,

Aßmannshäuser , roth „ „ 4, — ,
2/z Fl . kosten 50 Pfg . mehr .

Ferner empfehlen speziell guten

Tifchmosel , pr . 1 Fl . 55 , pr . 10 Fl .

M . 5, — , excl . Glas .

Samos , pr . i/i Fl . M . 1,20 , sowie

sämmtliche griechischen Weine von I .

I . Wenzer in Neckargemünd .
Slii li * .

WMnüitW SN gegz L SN llstsii .

Ich kaufe fort¬
während

Volle
zu höchsten Preisen .

8 » WM . 8
Das verbesserte

Lsebolilieum
aus der Fabrik von I ' rniilr L llo .
in Ottensen vor Hamburg ist das

beste Jmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwsrk , bester SHutz gegen
Nüsse und Schwamm für Um¬
zäunungen und Holzschuppen rc .

Alleinverkauf bei A . Borrmann .

Zur Anfertigung
von

empfehlen sich

Tonndeich 21.

^ riegex -

und

Verein
Heppens .

Diejenigen Kameraden , welch -
m Sonntag , den 24. d. Mi« ^

^ r Vergnügungstour naL '"
Warden betheiligen wollen
sich bis Sonntag , den 17 V Ue »
beim Vorstande zu melden

' ^

^ D ^ rstand .
Vsroin ä . KssMU,

von Wikhekmshave « und
^

Umgegend .
MouatssersamM«,

am Donnerstag . 14 . Ju » .-

Nachmittags 3 fitz
"

beim College « C . Tin, . .
Neuende .

Vielseitiges Erscheinen erwünscht
„Der Vorst and

Lllttvr - Olnb .Fällt heute aus.

Heute , Donnerstag:

im „ Kof von

8obütrenM
Donnerstag , den 14. Zant .

Großes
Mettkegüu

zwischen

Elsaß und Belfort.
Bettuchleinen,
Bettbezugstoße ,
Bettinletts,
Bettdecken,
Handtuchdreüe,
Hemdentuch,
Dowlas

sowie

Negligestoffe
empfehle in guten Dualität !»

bei niedriger Preisstellung . ^

Ksorg Heien, s
Klrstiuxke

werden mit der Maschine für 201

bis 25 Pfg . avgestrickt , neue 40 U

AaneS Tschenscher, «»Mb

Zu verkaufen
sine
1 Jahr alt , seltene Farbe ,

lehrig , 75 em hoch . Wo,

Exped . d . BI

beseitigt schon nach
brauch alle lästigen KchW " .

wird für den Erfolg
Mk . 1 .- bei LudwZaW ^

Eine leichte

Ptmn -HM -
^

mit Patentachfen billig lk ^

Gesund,
ein kl . Beutel m . Geld,
Bahnhofs. Abzuholea geS°« "

der Jnsertionskosten . Mr ^
Belfort, Oldenburgerswô - —^

l- M

t>!»

Frühstück -, Mittag -

Abendtisch
zu zivilen Preisen .^

Eine Plätterin
^

und ° " i - r

Zu vermieW

8ommvr8pro88vn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬

brauch von

lkMM'
8 U « WU

allein fabrizirt von Bergmann LCo .
in Dresden. 50 Pfennig das Stück
Debot bei W . Moriffe , Roonstr . 75 .

eine möblirts Stube , fip

Verl . Gökerstraße 4 ,

Danksagung
der L» .

Für die vielen Beweise dtt
^

Beihülfe am Sterbebette w

Mannes , insb -sonder- d -N « „
Brunow für die trofl« ^ ,
am Grabe des Berbüch ,
hiermit meinen inmgst ° .

Ww. kiiguste 8c!ili >r. Adt --:
nebst Kindern u. V-r

Redaktion , Druck und Verlag so » Th . Süß i» Wilhelmshaven .
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